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Nur noch wenige Plätze sind 
für die Fortbildung zur »Fach-
kraft für Hauswirtschaft« frei. 
Die Fachschule für Landwirt-
schaft des Landratsamtes 
Schwarzwald-Baar-Kreis in Do-
naueschingen startet ab 
Dienstag, 9. Oktober mit der 
Fortbildung.

Schwarzwald-Baar-Kreis. »Die-
se Schulung hätte ich schon
vor vier Jahren gebraucht«,
meinte eine junge Mutter im
Rückblick. Sie verändert und
stärkt das eigene Selbstbe-
wusstsein, optimiert die Ver-
sorgung der Familie und qua-
lifiziert die Teilnehmerinnen
zusätzlich für Arbeitsplatzan-
gebote im Bereich »Hauswirt-
schaftliche Dienstleistungen«.
Im Unterricht werden prakti-
sche und theoretische Fach-
kenntnisse wie zum Beispiel
in der Nahrungszubereitung,
Ernährung und Zeitmanage-
ment, Textilverarbeitung und
Wäschepflege, Reinigung und
Kommunikation vermittelt.
Unterrichtet wird dienstags
von 8.30 bis 16.45 Uhr, mit
Ferienzeiten wie an den öf-
fentlichen Schulen. Die Teil-
zeit-Fortbildung dauert mit
einem Tag Unterricht in der
Woche eineinhalb Jahre. Die
Teilnehmerinnen können
sich, wenn sie die Zulassungs-
bedingungen erfüllen, zusätz-
lich zur Abschlussprüfung im
Beruf »Hauswirtschafterin«
anmelden. Weitere Informa-
tionen gibt es beim Landrats-
amt Schwarzwald-Baar-Kreis,
Fachschule für Landwirtschaft
Donaueschingen, Humboldts-
traße 11, 78166 Donaueschin-
gen, Telefon 07721/91 35 30 0
oder per Mail: landwirt-
schaftsamt@Lrasbk.de. 

Fortbildung zur 
Fachkraft 
Hauswirtschaft

Schwarzwald-Baar-Kreis. El-
tern wollen ihre Kinder liebe-
voll und konsequent erziehen,
doch der Erziehungsalltag ist
nicht immer leicht zu bewälti-
gen. Die Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che (BEKJ) bietet deshalb
einen Kurs für Eltern an, die
Kinder im Alter von vier bis
zehn Jahren haben. Im Kurs
»Erziehung ist kein Pappen-
stiel« werden konkrete Erzie-
hungssituationen aufgreift,
damit der Erziehungsalltag
leichter zu bewältigen ist. Der
Kurs findet an vier Vormitta-
gen im Oktober/November in
der BEKJ in VS-Villingen statt.
Die Termine gibt es direkt bei
der Anmeldung unter Telefon
07721/91 37 67 6.

Erziehung ist 
kein Pappenstiel

Regionaler Käse aller Arten steht im Mittelpunkt der Käsemes-
se. Foto: Pixabay

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
ganze Käsevielfalt aus dem
Schwarzwald können die Be-
sucher der Naturpark-Käse-
messe am Sonntag, 30. Sep-
tember, von 11 bis 17 Uhr im
Klosterhof in St. Peter erle-
ben. 

Die regionalen Hofkäserei-
en, die sich zu dem Verein Na-
turpark-Käseroute zusammen-
geschlossen haben, laden ein
zu einem ganz besonderen
Fest für den Gaumen. »Die
Verbraucher wünschen sich
Lebensmittel, von denen sie
wissen, wo sie herkommen
und wie sie produziert wur-
den – Lebensmittel mit Cha-
rakter. Nirgends können sie
die beachtliche Vielfalt der

heimischen Käsesorten in
einem attraktiven Rahmen so
kompakt erleben«, so Marion
Dammann, Vorsitzende des
Naturparks Südschwarzwald
und Landrätin des Landkrei-
ses Lörrach. 

Gleichzeitig haben die Be-
sucher Gelegenheit, die Käser
der Naturpark-Käseroute per-
sönlich kennenzulernen und
mit ihnen ins Gespräch zu
kommen. 

Rund 50 handwerklich her-
gestellte Käsesorten stehen
zur Verkostung bereit, dazu
erlesene Weine, knuspriges
Bauernbrot, ein üppiges Ku-
chenbuffet der Landfrauen
und viele weitere regionale
Genüsse des Bauernmarktes.

Ein kulinarischer Rundgang
zum Thema Wein und Käse
rundet das Genussprogramm
ab. Die Vorträge im Rahmen-
programm bieten Informatio-
nen rund um das Käsemachen
und die Weidewirtschaft im
Hochschwarzwald. Darüber
hinaus erwarten die kleinen
und großen Besucher span-
nende Mitmach-Aktionen
unter dem Motto »Riechen,
Fühlen, Schmecken, selber
Machen«. 

Sie können sich einen
Durchblick im Gras-Dschun-
gel verschaffen, die Kunst des
Melkens erlernen oder selbst
im großen Käsekessel rühren
und erfahren, wie aus Molke
Käse wird. 

Und ganz Mutige können
ihr neu erworbenes Wissen
gleich beim Käse-Quiz unter
Beweis stellen und vielleicht
einen Preis gewinnen. Ziel
der Naturpark-Käsemesse ist,
die Verbraucher für die Anlie-
gen der regionalen Erzeuger
zu sensibilisieren. 

»Die direkte Vermarktung
ist für die Hofkäsereien der
Naturpark-Käseroute eine
Existenzgrundlage. 

Zugleich leisten sie in den
Höhenlagen des Schwarzwal-
des mit der Beweidung der
Flächen einen wichtigen Bei-
trag zur Offenhaltung und
Pflege unserer über die Jahr-
hunderte gewachsenen Kul-
turlandschaft«, betont Damm-

ann. In diesem Sinne sei die
Naturpark-Käsemesse auch
ein Bekenntnis zur regionalen
Wertschöpfung. 

Alle Informationen rund
um die Naturpark-Käsemesse
finden sich unter www.kaese-
messe-naturpark.de.

Einmal selbst im großen Käsekessel rühren 
Naturpark | Messe zeigt die Vielfalt regionaler Spezialitäten / Wertschöpfung 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Für
die Verlegung einer zusätzli-
chen Entwässerungsquerdoh-
le muss die Kreisstraße K 5715
Groppertal zwischen den Be-
reichen Unterkirnach Bahn-
hof und Melleck voll gesperrt
werden. Die Sperrung beginnt
am Mittwoch, 12. September,
um 8 Uhr und endet am Don-
nerstag, 13. September um
zirka 16 Uhr. Im Bereich B 33
Peterzell und L 173 Villingen –
Unterkirnach wird eine Hin-
weisbeschilderung »K 5715
Groppertal gesperrt« aufge-
stellt. 

Groppertal ab 
heute gesperrt 

Eine Brücke in Furtwangen 
-Rohrbach wird vom Verkehrs-
ministerium des Landes mit 
Zustandsnote 3,5 benotet. 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Von
den rund 9300 Brückenbau-
werken in Baden-Württem-
berg an Autobahnen, Bundes-
straßen und Landesstraßen
haben insgesamt weniger als
ein Prozent, nämlich nur 64
Brückenbauwerke, eine Zu-
standsnote von 3,5 und
schlechter. Sie gehören damit
in die schlechteste Zustands-
kategorie. Als einzige Brücke
im Kreis erhält ein Bauwerk in
Furtwangen-Rohrbach diese
Zustandsnote. Sie könne je-
doch bis zum Neubau befah-
ren werden, urteilt das Ver-
kehrsministerium des Landes:
»Auf der L 175 überspannt im
Schwarzwald-Baar-Kreis (Re-
gierungspräsidium Freiburg)
eine Brücke aus dem Jahr
1969 den Rohrbach. Aufgrund
durchlässiger Fugen und zu
geringer Betondeckung sind
auf der Brückenunterseite im
Laufe der Jahre umfangreiche
Betonabplatzungen aufgetre-
ten. Langfristig kann eine sol-
che freiliegende Bewehrung
durchrosten und dann die
Standsicherheit der Brücke
gefährden. 2019 soll die Brü-
cke ersetzt werden. Bis zum
Neubau kann die Brücke wie
bisher weiter befahren wer-
den.« »Diese Brücken haben
wir ganz besonders im Blick«,
betont Verkehrsminister Win-
fried Hermann. »Wenn not-
wendig, setzen wir an Brü-
cken auch Sofortmaßnahmen
um.« 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Jede Brücke im Zuständig-

keitsbereich der Straßenbau-
verwaltung in Baden-Würt-
temberg wird im Abstand von
drei Jahren einer Bauwerks-
prüfung unterzogen. 

Brücke in 
Rohrbach erhält 
schlechte Note

Margareta Müller (von links), Gehrke, Sven Hinterseh, Jochen Früh, Manfred Kühne und Irina Ebauer präsentieren das Programm des
diesjährigen Forums »Gesund & Vital«. Foto: Schück

»Die Botschaft ist nicht, 
dass man Angst haben 
muss, sondern, dass man 
was tun kann«, fasst Ilse 
Gehrke zusammen. Sturz-
risiken vermindern und 
Bewältigungsstrategien 
sind Teil des Programms 
des diesjährigen Forums 
»Gesund & Vital«. 

Schwarzwald-Baar-Kreis (fsk).
Die Direktorin der Klinik für
Innere Medizin und Altersme-
dizin am Schwarzwald-Baar-
Klinikum hält einen Vortrag
zum Thema »Vorbeugung
nicht nur im Alter«. »Ein viel-
fältiges Programm aus Sicht
der Mediziner und Anbieter
des Gesundheitswesens« wer-
de, so Manfred Kühne, stell-
vertretender Vorsitzender des
Gesundheitsnetzwerks, am 4.
November von 11 bis 17 Uhr
unter dem Motto »Mit Bewe-

gung ins Gleichgewicht« in
den Donauhallen Donau-
eschingen geboten. Nach Ver-
anstaltungen in Bad Dürr-
heim und Königsfeld, die seit
2016 das größere Format Ge-
sundheitsmesse in den
Schwenninger Messehallen
abgelöst hatten, ist nun Do-
naueschingen Veranstaltungs-
ort. Ein Schwerpunkt des Pro-
gramms gilt diesmal sichtlich
nicht nur der Bewegung, son-
dern den besonderen Proble-
men älterer Menschen. So
spricht beispielsweise Guido
Wanner, Direktor der Klinik
für Unfallchirurgie und Or-
thopädie, zum Thema »Kno-
chenbruch, was ist im Alter
anders?«

Als Auftaktredner und »he-
rausragende Person« wurde
Dieter Baumann, Olympiasie-
ger und vielfacher Deutscher
Meister gewonnen. Baumann
gilt auch als guter Erzähler.
Unter dem Titel »Ziele, Zei-
ten, Zäune« wird der erfolg-

reichste Langstreckenläufer
Deutschlands über sein Leben
und seine Erfolge mit Bewe-
gung sprechen. In seinem Mo-
tivationsvortrag will er ex-
emplarisch zeigen, wie er sich
in seiner Karriere immer wie-
der aufs Neue motivieren
konnte. Dies nach der Eröff-
nung durch Landrat Sven Hin-
terseh, den Vorsitzenden des
Gesundheitsnetzwerkes, Fritz
Link und Donaueschingens
Oberbürgermeister Erik Pau-
ly. 

Dem Zusammenhang zwi-
schen Bewegung und Vitalität
gelten weitere Vorträge: Wie
zum Beispiel »Schritte aus der
Depression« von Andrea Fetz-
ner, die Fachärztin für Psycho-
therapie in Bad Dürrheim und
Chefärztin der Median Klinik
St. Georg ist. »Denken und Be-
wegen« ist ein Vortrag von Eli-
sabeth Schlegel. Zum Thema
»Ganzheitlich im Gleichge-
wicht« spricht Claudia Weiß-
haar. »Lach-Yoga« und »Lebe

Balance« sind weitere The-
men in Donaueschingen. Pa-
rallel zu den Vorträgen wer-
den 31 Aussteller in den Do-
nauhallen ihre Angebote prä-
sentieren. Außerdem findet
die Abschlusspräsentation
zum Modellprojekt zur ambu-
lanten Gesundheitsversor-
gung in der Region während
des Forums statt. 

»Wir sind froh, so viele gute
Aussteller gefunden zu ha-
ben«, erklärte Landrat Sven
Hinterseh. »Wenn wir 2000
Besucher haben, sind wir zu-
frieden«. 

Der DRK-Kreisverband Do-
naueschingen bietet einen
Fahrdienst zum Forum für
Bürger, die in ihrer Mobilität
eingeschränkt sind. Telefoni-
sche Anmeldung bei Irina
Ebauer ist unter Telefon
07721/9137 184 notwendig. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.gesundheitsnetzwerk-

sbk.de

Bewegung und Gleichgewicht 
Forum | »Gesund & Vital« diesmal in Donaueschingen / Vortrag von Dieter Baumann 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Am
Donnerstag wird der Bundes-
tag die aktuelle Lage in Syrien
und eine mögliche Beteili-
gung der Bundeswehr an
einem Militäreinsatz gegen
den Einsatz von Chemiewaf-
fen diskutieren. 

Der Bundestagsabgeordne-
te und stellvertretende CDU-
Landesvorsitzende Thorsten
Frei plädiert in einer Presse-
mitteilung dafür, Giftgasan-

griffen entschieden entgegen
zu treten. »Die SPD sendet
mit ihrem kategorischen Nein
in dieser Situation ein fatales
Signal. Sie lässt die Menschen
in Idlib in einer absehbar auf-
ziehenden humanitären Ka-
tastrophe allein und lädt As-
sad und Putin förmlich zum
nächsten Zivilisationsbruch
ein. 

Wir wollen unserer huma-
nitären Verantwortung ge-

recht werden. Wir wollen As-
sad und Putin keine freie
Hand geben, wenn es darum
geht, die Menschen in Idlib zu
schinden, zu quälen und zu
töten. Deshalb ist eine offene
und intensive Prüfung über
eine Beteiligung der Bundes-
wehr als Reaktion auf einen
möglichen neuen Einsatz von
Giftgas richtig. 

Die neuerliche Überschrei-
tung der ›roten Linie Giftgas‹

müssen wir entschieden ent-
gegentreten, so wie es die
USA bereits angekündigt ha-
ben. Um von Putin und Assad
ernst genommen zu werden,
müssen wir mit unseren Part-
nern konsequent gegen den
Einsatz von geächteten C-
Waffen und für die Einhal-
tung des Kriegsvölkerrechts
eintreten. Das kann im Zwei-
fel auch den Einsatz von mili-
tärischen Mitteln umfassen.« 

»Wir müssen Giftgas entgegentreten« 
Bundestag | CDU-Abgeordneter Thorsten Frei für Bundeswehr-Beteiligung an Einsatz


